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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme

General Naulin
der neue Oberbefehlshaber der franzöſiſchen Armee

in Marokko

Der Haushaltsausſchuß des Reichstags beſchloß
die Ausdehnung des Freifahrtrechtes der Reichs
tagsabgeordneten auf alle Kraftwagenlinien des
Reichspoſt Gebietes

Die Germania gibt unter der Ueberſchrift
Hindenburg Döring die Mitteilung eines kom

muniſtiſchen Blattes wieder in der Umgebung des
Reichspräſidenten würde das Amt eines Predigers
eingerichtet und der Domprediger D Döring ſei
S auserſehen Wie wir von zuſtändiger

telle erfahren iſt dieſe Rachricht frei erfunden

Jn Wiesbaden wurde bei einer Sitzung der
Handwerkskammer mitgeteilt daß die Verhand
lungen wegen Errichtung eines Staatsſekretariats
für das Handwerk den Erfolg gehabt hätten daß
nunmehr ein beſonderer Staatsſekretär für Hand
werk und Gewerbe durch das Reich beſtellt werden
ſoll

t

Zu der bereits vor einigen Tagen gebrachten
Meldung über Einſchränkungen verſchiedener
Zechenbetriebe der Gelſenkirchener Bergwerks
Aktiengeſellſchaft erfahren wir daß je ein Hoch
ofen des Gelſenkirchener Werkes ſowie der Vulkan
hütte in Duisburg außer Betrieb geſetzt werden
ſo daß künftig von den 9 Hochöfen der Geſell
ſchaft nur noch zwei unter Feuer ſtehen werden

Wie der Vorwärts erfährt wird die Umbe
nennung der Budapeſter und Sommerſtraße in
Berlin in Friedrich Ebert Straße noch Ende dieſer
Woche erfolgen Die neuen Straßenſchilder ſind
bereits in Arbeit und die erſten von ihnen werden
am Sonnabend angebracht

J

Jm Reichsrat erklärte der Staatsſekretär im
Reichsjuſtizminiſterium Joel daß der Entwurf
eines Amneſtiegeſetzes dem Reichsrat zugeleitet
und auch den Länderregierungen mitgeteilt worden
ſei Mit Rückſicht auf die Geſchäftslage des
Reichstags werde darauf Wert gelegt daß der
Reichsrat am nächſten Montag die Vorlage in den
Ausſchüſſen und im Plenum beſchließe

Jn den letzten Tagen ſind mehrere Kommu
niſtenverhaftungen in Berlin und Vororten er
folgt Unter den Verhafteten befinden ſich 12 Aus
länder Die kommuniſtiſche Betriebsrätezentrale
Berlins verbreitet ſeit Tagen Handzettel in den
Fabriken und Betrieben die zur heimlichen Wahl
von politiſchen Arbeiterräten auffordern

Das Journal meldet aus Prag Die tſchecho
ſlowakiſche Regierung hat den Botſchaftsrat ange
rufen um eine Entſcheidung gegen Deutſchland
herbeizuführen Es handelt ſich um die deutſche
Weigerung der Tſchechoſlowakei Freihafenzonen
in Hamburg und Stettin in Uebereinſtimmung
mit den Beſtimmungen des Verſailler Vertrags
abzutreten

je

Reuter meldet Die Generaltagung der eng
liſchen Grubenbeſitzer hat einſtimmig die gefor
derte 15prozentige Lohnerhöhung der Bergar
beitergewerkſchaft abgelehnt Die Arbeitervertre
ter lehnten einſtimmig eine Beteiligung an dem
von Baldwin erſtrebten Unterſuchungs und Eini
gungsausſchuß ab

Evening Times melden aus Shanghai Der
chineſiſche Generalſtreik iſt am Montag beendet
worden Die Regierungstruppen ſind aus Kanton

n nolſche e err n auhaben die li Arbeit niedergelegt e

Annahme des Aufwertungsgeſetzes
230 Stimmen dafür 197 dagegen Reichstag und Reichsrat für Dringlichkeit

des Geſetzes

Rentenbankkreditanſtalt
Berlin 15 Juli

Ein Spaltpilz hat ſich an den Tiſchen ſämtlicher
Fraktionen im Reichstagsreſtaurant eingeniſtet
über die Frage des Schankſtättengeſetzes
fliegen Neckereien und manchmal auch ganz be
ſorgte Worte hinüber und herüber Während im
amerikaniſchen Senat eine Vorlage vorbereitet
wird die die ſogenannte Trockenlegung des Landes
wieder aufhebt werden in Deutſchland die erſten
Schritte zur Trockenlegung getan Der Kampf
gegen den Alkohol iſt nicht leicht man könnte vor
Verzweifelung darüber zum Trinker werden meint
einer der Herren Jedenfalls liegen heute auf
dem Tiſche des Hauſes Petitionen mit 466 000
Unterſchriften die ein Gemeindebeſtimmungsrecht
darüber fordern ob Alkohol verſchänkt werden
darf oder nicht Aber das ſind wohl Sorgen einer
r Tagung Vor den Ferien wird ſich der
Feichstag kaum mehr damit beſchäftigen Etwas

ſehr notwendiges erledigt er noch heute indem er
die Vorlage über die
Errichtung der deutſchen Rentenbankkreditanſtalt

berät ein Jnſtitut das die Darlehensgebung für
unſere Landwirtſchaft zentraliſieren ſoll Ein So
zialdemokrat führt den Reigen an und bekämpft
ſelbſtverſtändlich das Projekt Der Ernährungs
miniſter Graf Kanitz und namens ſämtlicher
fünf Mehrheitsparteien der Deutſchnationale
Dietrich weiſen demgegenüber auf den geſunden
Gedanken der Neugründung hin die mit 500 Mill
Mk Grundkapital ausgerüſtet ſein ſoll und in der
Lage ſein wird auch ausländiſche Kredite größeren
Umfanges heranzuziehen Zunächſt handelt es ſich
nur um Perſonalkredit ſpäter auch um Kealkredit

e ihre Bodenerträge durch Steigerung der Jnten
ſivität vermehren Man hat in den letzten Jahren
e rHtet daß die Landwirtſchaft weil es ihr
unter

für die Lanbwirte namentlich zu den Zwech daß

dem unerhörten Steuerdruck
jetzt ſchlecht geht extenſiv arbeiten werde alſo ihre
Erträge vermindern und zu einer billigeren Aus
nutzung der Felder übergehen werde Die Befürch
tung trifft zum Glück nicht zu Unſere deutſchen
Landwirte haben viel mehr teils dank größeren
Düngerkrediten aus dem Lande herausgeholt was
ſie nur konnten damit unſere Ernährung vom
Auslande ſo unabhängig wie möglich werde Jm
d 1924/25 iſt der Verbrauch von künſtlichem

ünger gegen das Vorjahr um 50 Prozent ge
ſtiegen Das iſt der klarſte Beweis dafür daß

dieſe Volksgenoſſen ſofern ihnen nur die nötigen
Betriebsmittel zur Verfügung ſtehen es an hin
gebender Arbeit nicht fehlen laſſen Jn der Einzel
beratung der Paragraphen der Vorlage die in
zweiter Leſung aber unter Ausſetzung der Ab
ſtimmungen erledigt wird äußern Demokraten und
Sozialdemokraten das Verlangen daß in den Auf
ſichtsrat der Bank auch Delegierte der Landarbei
terverbände kämen Aus welchem Grunde das
wird nicht ganz klar Dann geht das Haus zur

dritten Leſung der Aufwertungsgeſetze
über wobei die Ankündigung des völkiſchen Ab
geordneten Henning man werde einen Volksent
ſcheid darüber herbeiführen lebhafte Bravo und
Heilrufe beim Tribünenpublikum auslöſt Sie
wollen ſich auf Artikel 72 der Verfaſſung ſtützen
der das Jnkrafttreten eines Geſetzes um 2 Monate
hinausſchiebt wenn ein Drittel des Reichstages
es verlangt Artikel 72 der Reichsverfaſſung be
ſtimmt aber auch weiter daß Geſetze die Reichs
tag und Reichsrat für dringlich erklären trotz des
angenommenen Antrages auf Ausſetzung der Ver
kündung um zwei Monate vom Reichspräſidenten
verkündet werden könne Geſtützt auf dieſe Be
ſtimmung der Verfaſſung brachten die Kompromiß
parteien gegen den völkiſchen Antrag einen An
trag ein in dem der Reichstag erſucht wird zu
beſchließen daß das Geſetz über die Aufwertung
von Hypotheken ein dringendes ſei

Um 1410 Uhr konnte der Reichstagspräſident
Loebe das Ergebnis der Abſtimmung mitteilen

Mit 230 gegen 197 Stimmen bei einer
Stimmenthaltung wurde das Hypothekenauf
wertangsgeſetz in driti Leſung angenommen
Der Antrag der Kompromißparteien das Auf
wertungsgeſetz als dringlich zu bezeichnen

würde gegen die Slimmen der Sozialdemo
kraten und Kommuniſten bei Stimmenthaltung
der Demokraten angenommen

Da auch der Reichsrat das Geſetz als dringlich
bezeichnet hat iſt praktiſch der vorher angenommene
Antrag auf Ausfetzung der Verkündigung des Ge
ſetzes gegenſtandslos geworden Um 1026 Uhr
vertagte ſich das Haus auf Donnerstag mittag
1 Uhr mit der Tagesordnung Dritte Beratung
des Geſetzentwurfs über die Ablöſung öffentlicher
Anleihen
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Steuerausſchuß des Reichstages
Zweite Leſung des Einkommenſteuergeſetzes

Der Steuerausſchuß des Reichstages begann mit
der zweiten Beratung des Einkommenſteuer Ge
ſetzes Staatsſekretär Dr Popitz wies darauf
hin daß durch die bisherigen Steuermilderungs
beſchlüſſe des Steuerausſchuſſes insgeſamt ein

Steuerausfall von 475 Millionen
Reichsmark entſteht Es entſpann ſich dann eine
längere Ausſprache über Paragraph 3 des Ein
kommenſteuergeſetzes der die beſchränkte perſön
liche Steuerpflicht regelt Jm weiteren Verlauf
der Sitzung beantragte Abg Keinath Dvp
folgende Vorſchrift ins Geſetz einzufügen Bei
Gewerbetreibenden für die 8 3 gilt alſo in der
Hauptſache die ſogenannten Vollkaufleute iſt der
Gewinn nach dem Durchſchnitt der Gewinne zu er
mitteln die in den der Veranlagung voran
gegangenen drei Wirtſchaftsjahren erzielt worden
ſind Abg Dr Dr Gerecke Dnat erklärte
Seine Partei behalte ſich vor zu gegebener Zeit
auf dieſe Frage zurückzukommen Die Kommuniſten
und r wandten ſich gegen den An
trag Ein Antrag des Abg Dr Hoff Dvp
wurde angenommen der als Werbungskoſten kenn
zeichnet Aufwendungen des Arbeitnehmers für
Arbeitsmittel Werkzeug und Berufskleidung ſo
wie Ausgaben für die Fortbildung in dem Be
ruf den der Steuerpflichtige ausübt

Keuregelung der Offiziersverſorgung

Der Kriegsbeſchädigtenausſchuß des Reichs
tages bewilligte heute in zweiter Leſung die
Novelle zum Reichsverſorgungsgeſetz und an
derer Verſorgungsgeſetze Eingehend wurde
auch die künftige Regelung der Offizierverſor

ung re Die Regierung machteNitleilung avon wie der in Ausſicht genom

mene Härtefonds von 5,8 Millionen Mark für
die teilweiſe ne der Kampfzulage und ſür die arg er Bezüge der
Offiziere des Beurlaubtenſtanbes und ihrer
Hinterbliebenen verwendet werden ſoll J n

einer Reſolution brachte der Ausſchuß zum

Ausdruck daß durch entſprechende Anordnung
an die Stellen der ſozialen Fürſorge die Heil
behandlung der Hinterbliebenen die geſetz
lich jetzt nicht zu erreichen war im Verwal
tungswege möglichſt umfaſſend geregelt werde

Ungnädige Herren
Verſtimmung über die Verzögerung der Ant

wortnote in London und Paris
London 16 Juli Die Times melden aus

Berlin in der engliſchen Botſchaft ſei man ſehr
ungehalten über die Verzögerung der Antwort
note in der Sicherheitsfrage Die europäiſche
Konferenz die Deutſchland anſtrebe ſei unter
dieſen Umſtänden für die Sommermonate ge
fährdet

Wie die Morningpoſt aus Paris meldet
ſieht man dort als Grund der Verzögerung der
deutſchen Antwortnote an daß Berlin nach
träglich noch Bedingungen ſtellen wolle die
das ganze Sicherheitsproblem gefährden kön
nen Herr von Hoeſch habe ſeine Zuſage die
Antwortnote noch im Laufe Zer letzten Woche
zu überreichen nicht wahrgemacht Deutſchland
dürfe ſich nicht wundern wenn Briand nicht
länger mit ſeiner Urlaubsreiſe und die
Sicherheitsfrage dadurch um Wochen hinaus
ich verſchiebe Havas meldet Der deutſche
otſchafter war am Dienstag bei Briand um

wegen einer Milderung der Beſtimmungen der
Entwaffnungs und der Luftfahrtnote zu inter
venieren

Köln bleibt bis Jahresende beſetzt
Evening Times melden aus Köln von

der Kommandantur ſeien Anweiſungen ge
eben worden über den Durchtransport der
ranzöſiſchen Ruhrtruppen durch die Kölner

Zone Dagegen ſeien bis jetzt keine Vorbe
reitungen zu einer Räu ung der Kölner Zone
bekannt Die britiſche Kommandantur ſei der
e na daß Köln bis Jahresende beſetzt

Berliner Brief
Von unſerem Berliner Vertreter

Einigung über die Antwortnote
Das Reichskabinett iſt Mittwoch zu der Be

ratung der Antwort auf die franzöſiſche Note vom
16 Juni betreffend den Abſchluß eines Sicher
heitspaktes zuſammengetreten Jn der Sitzung
die bis gegen 2 Uhr nachmittags andauerte hat
ſich das Reichskabinett auf einen Entwurf der
Antwort geeinigt Die Schlußredaktion wird er
folgen ſobald die Fühlungnahme mit dem aus
wärtigen Ausſchuß des Reichstages und den
Miniſterpräſidenten der Länder ſtattgefunden hat
Reichskanzler Dr Luther hat die Führer der
Parteien zu einer Ausſprache über die Antwort
empfangen Auch die Parteiführer der Demokra
ten und der Sozialdemokraten waren zu dieſen
Beſprechungen eingeladen Wie der Vorwärts
wiſſen will iſt die Abſendung der Note am Sonn
abend in Ausſicht genommen Die Veröffent
lichung der Note würde gleichzeitig in Berlin und
Paris erfolgen

Die ſogenannte Streſemannkriſis und ihre
Wirkung

Jnzwiſchen gehen innerhalb der Fraktionen die
Verhandlungen über das Zollkompromiß weiter
Auch jetzt ſind die Schwierigkeiten noch nicht be
hoben ſie ſtehen im gewiſſen Zuſammenhang mit
der ſogenannten Streſemann Kriſis von deren
Vorhandenſein aber das Reichskabinett ſelbſt
nichts wiſſen will die aber beſonders bei der
Preſſe der Oppoſitionsparteien ſpukt daß die Geg
ner Streſemanns auch diesmal den Außenminiſter
nicht zur Strecke bringen werden kann ſchon jetzt
als feſtſtehende Tatſache gebucht werden Zu be
dauern bleibt nur daß die fortgeſetzten Mel
dungen über eine deutſche Regierungskriſis be
reits in die ausländiſchen Blätter übergehen So
lange man nicht die Macht hat ſeinen Willen
durchzuſetzen ſollte man auch füglich vorſichtig
ſein Alarmmeldungen in die Welt zu ſetzen
Schon herrſcht in Paris und London Beunruhi
gung über das Ausbleiben der deutſchen Antwort
note Die Zwiſtigkeiten im deutſchen Reichstag
üben mehr oder weniger ihr Wirkungen in der
Auslandspolitik aus Daß Herr Streſemann am
Mittwoch früh ſelbſt ſagte Jch weiß nichts vor
einer Streſemannkriſis ſei nur der Vollſtändig
keit halber erwähnt

Wirkung der Aufwertungsgeſetze

Ueber die Folgen des deutſchen Aufwertungs
geſetzes gibt man ſich in Berliner Finanzkreiſen
einer peſſimiſtiſchen Stimmung hin Der Miß
erfolg der Berliner Anleihe in New Hork war
nur Ouverture ſo ſchreibt der Börſenkurier Tat
ſächlich hat das Publikum in New York nicht den
zehnten Teil der Anleihe gezeichnet für den dann
die Banken mit Zeichnungen bis zu 50 Prozent
eintreten mußten Die Berliner Großfinanz
glaubt daß nun nicht nur alle neuen Kredite ir
NewYork zum Erliegen kommen ſondern daß auch
die bisherigen Kredite in ſchneller Folge gekün
digt werden Neue Anleihen für Reich und Ge
meinden würde aber weder in Deutſchland noch
im Ausland ein Menſch mehr zeichnen Zurzeit
ſind von Amerika für 228 Millionen Dollar Kre
dite nach Deutſchland gegeben wenn dieſer Be
trag innerhalb der nächſten ſechs Monate aus der
deutſchen Wirtſchaft zurückgezogen wird dann
dürfte die Kataſtrophe für die Daweserfüllung da
ſein

So urteilen Berliner Finanzkreiſe die immer
peſſimiſtiſch geſinnt ſind und ſogar einen Börſen
ſtreik gegen die geplante Anleiheaufwertung
durchführen Politiſch ſoll damit gegen die Auf
wertungsgeſetze die ſchließlich eine Notwendigkeit
waren nichts geſagt werden

Die Entſcheidung des Reichspräſidenten

Die Entſcheidung über das Aufwertungsgeſetz
daß vom Reichstag und Reichsrat für dringlich er
klärt wurde liegt nunmehr beim Reichspräſiden
ten der einen Monat Zeit hat ehe er nach der
Verfaſſung das Geſetz verkünden muß Der Reichs
präſident hat es auch in der Hand das Geſetz zum
Volksentſcheid zu bringen oder abzuwarten ob
ein Antrag auf Volksentſcheid zuſtandekommt
Dies müßte von einem Zwanzigſtel der Stimmbe
rechtigten beantragt werden Eine Berliner Zei
tung wirft die Frage auf ob die Aufwertungs
geſetze nicht zu ſolchen Geſetzen gehören die die
Reichsverfaſſung dem Volksentſcheid weitgehend
entzieht Artikel 73 der Reichsverfaſſung beſagt
das u a über Abgabengeſetze nur der Reichspräſident einen Volksentſcheid veranlaſſen könne Das
Blatt kommt zu dem Ergebnis daß es nicht mög
lich ſei die Laſten die die Aufwertungsgeſetze auf
erlegen unter den Begriff Abgaben im Sinne
der Reichsverfaſſung zu bringen

Gefangenenaustauſch mit Rußland

Noch einige politiſche Jntermezzos ſeienangeſchloſſen Außer Bayern nehmen L a
andere größere Bundesſtaaten mit abſoluter Ent

edenheit gegen den Fin Stellung
an verratet nicht zu viel wenn man in ei

e egneetnanzmgegen dieſen Ausgleich u wer e
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Die Ruſſen haben eine Mitteilung nach Berlin
gelangen laſſen Man will über den Austauſch
von Verurteilten verhandeln Namen ſind nicht
e die Londoner Morningpoſt meldet daß

Sotz u der Gegenliſte ſteht Dies kann in
Berlin nicht

Der Geburtenrückgang
in Frankreich

Von unſerem Pariſer Korreſpondenten

Die neueſten ſoeben veröffentlichten Sta
tiſtiken über die Beoölkerungsbewegung in
Frankreich laſſen ein Fortſchreiten des Geburten
rüclganges erkennen ſogar in einem ſolchen
Maße daß im erſten Vierteljahr des laufenden
Jahres die Zahl der Todesfälle die der Ge
burten überſteigt Den 204 431 Todesfällen
ſtehen nur 199 835 Geburten gegenüber alſo
ein Minus von 4596 Trotz des Hinzutritts von
ElſaßLothringen iſt die Bevölkerungsziffer des
heutigen Frankreich kaum größer als vor dem
Kriege und in den letzten fünfzig Jahren ge
worden Nach der letzten Statiſtik zählt das
Land 39,2 Millionen Einwohner d h genau
ſoviel wie im Jahre 1921 und nur um eine
halbe Million mehr als zu Beginn des Jahrhunderts ie Zahlder Frauen und Männer iſt beinahe gleich

Die Zahl der Geburten überhaupt befindet
ſich ſeit 1870 in ununterbrochener abſteigender
Linie und es erſcheint als ob es hier kein
Halten mehr gibt Jm Jahre 1876 betrug ſie
noch 967 000 fiel dann auf 997 000 zehn Jahre
ſpäter ſodann auf 867 000 im Jahre 1390
überſtieg nicht mehr als 774 000 im Jahre
1907 und iſt auf 752 000 im Jahre 1924 ge
ſunken Der Geſamtüberſchuß der Geburten be
trug abgelaufenen Jahre 72216 gegen
94871 im Jahre 1923 er übertrifft zwar die
letzte Vorkriegsziffer des Jahres 1913 mit ihren
überſchüſſigen 41 901 Geburten iſt aber gegen
über den letzten Jahren ganz außerordentlich
im Rückſtand Zwiſchen 1920 und 1923 ſank
der Geburkenüberſchuß raſch von
159 790 auf 117 023 und 70 589 und ſcheint ſich
noch beſchleunigen zu wollen Eine Tatſache
die ganz beſonders auffällt iſt die hohe Sterb
lichkeit der unter einem Jahr alten Kinder die
bei einer beinahe gleichen Bevölkerungsziffer
in England und Frankreich im letzteren Lande
73 283 gegen nur 52 352 in England erreichte
Um den Vergleich noch weiter zu ziehen ſo
ſei erwähnt daß England im letzten Jahre
einen Ueberſchuß von 313517 hatte alſo um
zwei und ein viertel mehr als Frankreich mit
der gleichen Bevölkerungszahl

Bezeichnend iſt ferner daß verhältnismäßig
die größte Bevölkerungszunahmein
Frankreich in Elſaß Lothringen und
in der Bretagne ſtattfindet alſo in Pro
vinzen die keine rein franzöſiſche Bevölkerung
beherbergen Jn dier Bretagne vermehrt ſich
das keltiſche und im Elſaß das germaniſche
Blut raſcher wnd ſtärker als das franzöſiſche
Ganz beſonders niedrig iſt die Zunghme um Lyon
exum und weiter ſüdlich in den Weingegenden
ſache verfe einmal das ſehr wehſel

odlle Geſchäft des Weinbäues mit ſeiner Folge
von guten und ſchlechten Jahren ſein außerdem
aber auch die Geſetzgebung die die Stückelung
des Bodens unter die Nachkommen vorſchreibt
und damit die Exiſtenzbaſis des Einzelnen
immer verengt

Gleichzeitig verändert ſich auch die Struk
tur des franzöſiſchen Volkes Die
Landbevölkerung zieht in die Städte ſodaß
das ſlache Land verödet Der Abnahme der
Landbevölkerung von 26,6 Prozent auf 53,6
Prozent ſteht e ine entſprechende Zunahme der
ſtädtiſchen von 37,4 Prozent auf 46,4 Prozent
gegenüber Dieſe Landflucht iſt ganz eigentüm
lich in einem Lande das einen ſo großen Rah
men für eine Geſamtbevölkerung abgibt und ſie
mit Leichtigkeit ernähren könnte Ganze
Landſtriche liegen heute verödet

eſtätigt werden

da ohne daß etwa die Beſchaffenheit des
Bodens dies bedingt Jm Süden haben ſich
beiſpielsweiſe große italieniſche Agrarkolonien
angeſiedelt in Gegenden die von der franzö

Fllerlei Koloniſten
in Deutſchlandö

Von A von Oertzen

Die Buddhiſten

Jn der reizvollen Gartenſtadt Frohnau eine
halbe Stunde von Berlin ſehr wenigen bekannt
wird das Leben gründlichſt verneint man t
erkannt daß es möglich iſt den Kreislauf des Da
ſeins bewußt ah zuſtellen und man tut es mit
Konſequenz

Was eigentlich der Buddhismus will das iſt
wohl vielen ein vager Begriff Seelenwanderung
durch Aeonen von Jahren auf und ab in Men
ſchen und Tiergeſtalt bis zur Auflöſung in
das erlöſende Nichts Die letzte Konſequenz dieſer
Lehre die wirklich das Aufhören der Lebensfunk
tionen durch den Willen herbeiführt ſteht ſie
wirklich im eich menſchlicher Berechnung

Die Frage wozu dieſe Abkehr von Natur und
e erſcheint in dieſer geſegneten Gartenoaſe in
märkiſcher Sandwüſte beſonders problematiſch
aus den Fenſtern des Buddhiſtenhauſes wo Ab
kehr von dem ewigen beglückenden Prozeß des

Werdens gepredigt wird ſchweift der Blick über
ſonnendurchflimmerte Kiefernwälder aus derFerne klingt der lockende Ruf des Kuckucks und
Millionen von Jnſekten ſchwirren in ſeligem Rei
nen auf und nieder nur der Menſch will nicht
mehr das der Geſtaltungen dasiſt Glück alſo

Dieſes buddhiſtiſche Haus gedacht als Keim
zelle der graßen Religion des Oſtens für Europa
wurde 1924 von Dr Dahlke einem vielgereiſten
Arzt erbaut Man betritt das Grundſtück durch
in eigenartiges mit Elefanten geſchmücktes Tor

rachgebildet dem Zugang zu einem berühmten
emvel des großen Weltpverneiners auf Ceylon
Jn dem Hauſe wohnen nur 6 Menſchen der Be
gründer der Kolonie Dr Dahlke als Homöo
vath eine charitative Tätigkeit

pflegen Haus und Gazten dex Verlag

n Landbevölkerung verlaſſen und für ganz
illige Preiſe hergegeben wurden Mit moder

nen landwirtſchaftlichen Methoden und Ma
ſchinen haben die Jta iener ausgezeichnete
Ernken er ielt wo die rück tändigen franzö ichenBauern infolge ihres ſtarren Feſthaltens an
veralteten Beſtellungsmethoden an ein Er
ſchlaffen des Bodens glaubten Hünſt iche Dün
gung iſt noch ſehr gering und ſelten in Frank
reich

ie eben geſchilder e Bevölkerungsabnahme
muß allmählich eine phyſiologiſche Ver
änderung des Volkscharakters mit
ſich bringen Die Franzoſen haben bisher nicht
die Kraft beſeſſen die zahlreichen eingewan
derten Ausländer beſonders die Polen und
Jtaliener zu aſſimilieren Sie bilden Fremd
körper Jn den Kolonien ſteht allerdings
Frankreich ein großes Menſchenreſervoir zur
Verfügung und die franzöſiſche Kolonialpolitik
geht denn auch dahin durch Hebung des Kul
turniveaus die Eingeborenen dem franzöſiſchen
nahezubringen und die Naturaliſation der Ein
geborenen zu erleichhern Das Gefühl der
beſſeren Raſſe iſt in Frankreichkaum vor handen ganz im Gegenſatz zu
dem anderer Kolonialvölker Der Farbige ſtellt
keinen minderwertigen Typ in Frankreich dar
es gibt auch farbige Abgeordnete

Da die Bevölkerung Frankreichs ſich nicht
aus eigener Kraft vermehrt wird wohl das
Heil nur in der Vermiſchung liegen

Eine Vermiſchung größeren Umfanges wird
aber zweifellos große Veränderung hervorrufen
Schon heute überwiegt der griechiſche und ſara
eniſche Typ und iſt der germaniſche ſelten

Die drei Millionen Kelten in der Bretagne
leben ganz für ſih ein eigenes Leben die
Elſäſſer nicht minder

e

Abd el Krim und
die Friedensbedingungen

Der Temps meldet aus Tanger Abd el
Krim weigert ſich die franzöſiſch ſpaniſchen
Friedensbedingungen entgegenzunehmen Die
Verbreitung der Friedensbedingungen iſt von
Abd el Krim mit der Todesſtrafe bedroht
Ferner wird aus Marokko gemeldet daß Abd
el Krim eine neue große Offenſive vorbereitet
um für den Fall von Friedensverhandlungen
noch mehr Trümpfe in die Hand zu bekommen

Geht nach Berlin
Knebelung der Minderheiten in Polen

Warſchau 16 Juli Nach Eröffnung der geſt
rigen Sitzung des Seim erklärte der Abgeordnete
Chracki für die Ukrainer und Weißruſſen daß
das vorgeſtern in erſter Leſung angenommene
Agrarreformgeſetz für die ukrainiſche und weiß
ruſſiſche Nation den Tod bedeute Dem Abge
ordneten Somſcher wurde als Vertreter der Deut
ſchen Minderheiten vom Vorſitzenden das Wort
nicht erteilt Darauf die Deutſchen zuſammen mit
den Ukrainern und Weißruſſen als Proteſt gegen
das Minderheitenfeind rer denSaal verließen Der frühere MiniſterpräſidentWitos rief den Deutſchen höhniſch nach Geht

nach Berlin Das Geſetz wurde ſodann von
den alleingebliebenen polniſchen Parteien in
zweiter Leſung angenommen

Die Ruhrräumung
Eſſen 15 Juli Ueber die im Gang be

findliche Räumung des Ruhrgebietes erhalten
wir folgende Nachricht Die Stadtverwaltung
Herne teilt mit daß Herne am 16 Juli ge
räumt werden wird Aus Hattingen wird
gemeldet Eine Kompagnie der franzöſiſchen
Beſatzung iſt in der vergangenen Nacht ab
gerückt Die Angehörigen der Beſatzungs
truppen haben Hattingen verlaſſen Sämt
liche Wohnungen find der Stadt zurückgegeben
worden Die vollſtändige Räumung Hattin

ſprach der große Buddhal

gens iſt gegen Ende der Woche zu erwarten

Whele Budbhiſtiſchen Zeitung erfordert viel
r 7

Das Leben der Buddhiſten in Frohnau nach
beſtimmten Geſetzen abgegrenszt ſoll in ſtetiger
Aſceſe zur innerlichen Loslöſung von der Welt
führen Alles muß zu nichts verfallen
Eine einfenſtrige Klauſe tief im Walde verſteckt
bietet dem Anachoreten Obdach der in vollſtän
diger Selbſteinkehr fern von den Menſchen der
Kontemplation leben will ſo ſind alle Stadien
der weltverneinenden Lehre hier zu durchlaufen

Monatliche Feſte in der Vollmondnacht bieten
auch den außerhalb Frohnaus lebenden Buddhiſten
Gelegenheit zum Zuſammenſein ein ſtimmungs
voller Verſammlungsſaal geſchmückt mit einem
Steinrelief den erhabenen Buddha darſtellend
bietet den Rahmen für Ausſprachen und Vor
träge

Die Ruſſenkolonie
Dicht am Tempelhofer Feld an der Papeſtraße

liegt die Kolonie der Heimatloſen hier hauſen
Deutſche Flüchtlinge vom Rhein und von der
Ruhr aus Oberſchleſien und ruſſiſche Verbannte
Be nebeneinander d h jedes Volk hat
einen beſonderen rk

Den Ruſſen hat das deutſche rote Kreuz eine
Barackenſtadt zur Verfügung geſtellt hier wohnen
die Aermſten der Armen die nicht ſoviel verdie
nen um eine eigene Wohnung bezahlen zu können
Jn niedrigen Holzbaracken ſind etwa 80 Ruſſen
untergebracht Nauſenheim nennt ſich die Kolo
nie Den Studierenden die an den Hochſchulen
Berlins arbeiten bietet das Studentenheim
Obdach und Aſyl

Von rührender Heiterkeit und Zufriedenheit ſind
dieſe Verbannten denen nur r Reſte ihrer
beſſeren Exiſtenz geblieben ſind e eintönige
Straße zwiſchen den Baracken beſtanden mit
wenigen kümmerlichen Bäumen armſeligem Gras
das aus verſtaubtem ſchwarzem Boden hervor
wächſt haben ſie mit bunten Fähnchen geſchmückt
es war ein Kinderfeſt ſagt der freundliche Ver

walter und freut an ſeinen Kleinen die
hinter ihm dreintrippeln

aus die andern n dem Studentenheim wird ſleißig gearbeitetauch 1 u in den Mußeſtunden pflegt man die Künſte

Weltmarktes zu ſteigern

Die Truppen kommen nach Ludwigshafen Aus
Oſterfeld wird berichtet Die Beſatzung von
Oſterfeld hat die Waffen der Zivilbevölkerung
ſoweit dieſe noch vorhanden waren an die
Stadtverwaltung zurückgegeben Die Waffen
dürfen vor dem 15 Auguſt nicht ausgehändigt
werden Die Ortskommandantur Sterkrade
hat eine Bekanntmachung erlaſſen däß An
träge auf Schadenerſatz innerhalb von ächt
Tagen nach dem Abrücken an die Generalkom
mandantur Duisburg zu ſtellen ſeien

Der Geiſt der Unterdörückung

Die ſchlimme Lage in der Pfalz findet in der
engliſchen Weſtminſter Gazette eine treffende
Beleuchtung Das Blatt veröffentlicht einen Be
richt ihres Pfalz Korreſpondenten der davon aus
geht daß eine Zeitlang durch die Unterzeichnung
des Londoner Abkommens eine beſſere Atmoſphäre
zwiſchen den Bewohnern des beſetzten Rhein
landes und den franzöſiſchen Behörden geſchaffen
worden ſei

Die letzten Nachrichten aus der Pfalz zeigten
jedoch daß der Geiſt der Unterdrückung der das
Regime des Generals de Metz unter der Aera
Poincarés kennzeichnete noch nicht ausgerottet
ſei Die Bevölkerung der Pfalz erhebe Klagen
über eine Politik ſtändiger Nadelſtiche im täg
lichen Leben Der Bericht weiſt darauf hin daß
die Bevölkerung vor allem ſehr ungehalten ſei über

die jüngſten Befehle der Rheinlandkommiſſion
anläßlich der Jahrtauſendfeier Die Beſchwerden
gingen dahin daß während die britiſchen Be
hörden dieſen Befehl in einer vernünftigen
Weiſe auslegen der franzöſiſche Oberdelegierte
in der Pfalz darauf beſtehe alle Verſamm
lungen ſelbſt die harmloſeſten Aufzüge von
Schulkindern zu unterſagen

Nicht den Buchſtaben des Geſetzes ſondern den
Geiſt in dem es angewendet werde hält die

Weſtminſter Gazette für das Entſcheidende und
gibt daher der Meinung Ausdruck daß die Fran
zoſen ſo wenig als möglich in die Freiheit der Be
völkerung des beſetzten Gebietes eingreifen ſollten
Zum Schluß macht das engliſche Blatt darauf auf
merkſam daß die ſtändige Anweſenheit farbiger
Truppen noch immer als ſoziale und moraliſche
Demütigung betrachtet werde

Das Urteil iſt trotz aller Vorſicht deutlich
genug Es ſtellt die vernichtendſte Kritik an den
franzöſiſchen Beſatzungsmethoden dar die ſeit
j langem von der Seite eines Bundesgenoſſen ge
übt worden iſt
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Das Ergebnis der Agrarenquéète
Der vom Handelspolitiſchen Ausſchuß des

Reichstages eingeſetzte Agrarquéte Ausſchuß zur
Prüfung der Agrarzollfragen und der damit zu
ſammenhängenden Probleme hat ſeine Arbeiten
beendet und das Ergebnis ſeiner Tätigkeit in
einem umfangreichen Gutachten niedergelegt wo
rin es heißt

Der Ausſchuß geht von dem Gedanken aus daß
ein lIückenloſer Zollſchutz der Wirtſchaftslage

Deutſchlards nicht entſpricht Deutſchland iſt als
übervölker er Jnduſtrieſtaat darauf angewieſen
ſein Preisniveau nicht unnötig über dasjenige des

t Unter einer Erhöhungder Jnduſtriepreiſe würde die Landwirtſchaft
leiden Jn ihrem Jntereſſe liegt der Abbau vieler
Jnduſtriezölle Ebenſo iſt eine ſtärke Herabſetzung
der Zölle für Textilien Leder und Holzwaren zu
fordern Der Ausſchuß iſt der Anſicht daß

ſolange ein Abbau der Jnduſtriezölle nicht er
folgt iſt der Landwirtſchaft ein Ausgleich nicht
verſagt werden darf Dieſer Ausgleich darf ſich
aber nicht in mechaniſcher Weiſe nicht nach dem
Prinzip des lückenloſen Zolltarifs vollziehen

Die Agrarsölle ſind als Teil eines Jntenſivie
rungsprogramms anzuſehen das gleichzeitig auf
die Tragfähigkeit der Verbraucher Rückſicht nimmt
Der Ausſchuß iſt ſich aus dieſen Gründen darüber
einig daß die Veredelungserzeugniſſe eine Bevor
zugung erfahren müſſen wie Molkereierzeugniſſe
und Erzeugniſſe der arbeitsintenſivſten Bodenkul
tur Dagegen müſſen die nicht im Jnlande her

aus dem geöffneten Fenſter klingen von einer
Geige getragen die tiefmelancholiſchen Weiſen der
ſlawiſchen Raſſe Ein Student ſitzt in der
Bibliothek über ruſſiſchen Zeitungen bereitwillig
zeigt er die Zimmer der Freunde einfach bis
zur äußerſten Bedürfnisloſigkeit und doch voller
Hoffnung lebt hier dieſe Jugend eines großen
ungebrochenen Volkes

Leopold Jeßner zum Profeſſor ernannt Als
Leiter der neuen Staatlichen Schauſpielſchule in
Berlin iſt der Jntendant des Berliner Staats
theaters Leopold Jeßner zum Profeſſor ernannt
worden

Ernennung zum Ehrendoktor Aus Anlaß
der Tagung des Vereins deutſcher Zeitungs
verleger in Königsberg i Pr hat die rechts
und ſtaatswiſſenſchaftliche Fakultät der dor
tigen Albertus Univerſität dem Leiter der Kö
nigsberger Allgemeinen Zeitung Alexander
Wyneken dem Neſtor der oſtpreußiſchen Preſſe
dem ausgezeichneten Mann der 25 Jahre lang
dem Vorſtande des Vereins Deutſcher Zei
tungsverleger angehörte, der länger als ein
Jahrzehnt ſein Ehrenmitglied und der Vor
ſitzende des Kreisvereins oſtpreußiſcher Zei
tungsverleger iſt die Würde eines Doctor
rerum politicarum honoris cauſa verliehen

Eine wichtige Entdeckung zur Krebsforſchung
Das mediziniſche Unterſuchungsinſtitut in Lon
don ſteht im Begriffe wichtige Veröffentlichungen
über den Erreger der Krebskrankheit zu machen

Max Jungnickels neues Drama Wunder um
die Schuſterkugel wurde vom Kleinen Theater
in Kaſſel zur Uraufführung angenommen

Die neue Svielzeit des Mitteldeutſchen Landes
theaters verſhmolzen mit dem Städ ebundtheater

eißenfels wird am 15 September eröffnet
Die Direktion hat wiederum Kräfte von erſten
Theatern verpflichtet Der Spielplan bringt u g

Donnaolgende Werke Torquato Taſſoiana von Moreto l Cara ampſon von
Leſſing Medea pon Grillparxzexr Elga von

Verkehr zwiſchen

ſtellbaren Roh und Hilfsſtofſe der intenſiver
Landwirtſchaft möglichſt freibleiben vor allem alle
hochwertigen eiweißreichen Futtermittel

Neben den eigentlichen Getreideſchutzzöllen hält
die Mehrheit des Ausſchuſſes einen mäßigen Zoll
auf Mais und Futtergerſte für erforderlich wenn
nicht die Ausdehnung und Jntenſität des Kartof
felbaues gehemmt werden ſollen Dagegen iſt
ſie für Zollfreiheit aller Oelfrüchte und hochwerti
gen eiweißhaltigen Futtermittel Sie glaubt daß
auf dieſem Wege die Viehhaltung den Umfang
von 1913 wieder erreichen wird und in ihren
Leiſtungen über den damaligen Stand hinaus ge
hoben werden kann Daß hohe Verhandlungsszölle
auch für Brotgetreide erforderlich ſind um die
agrariſchen Exportländer zum Abbau ihrer Jn
duſtriezölle zu veranlaſſen iſt die einſtimmige
Meinung des Ausſchuſſes

Die Streikgefahr in Berlin
Am Mittwoch fanden im Lohnkonflikt bei den

Berliner ſtädtiſchen Werken Einigungsverhand
lungen ſtatt Am Abend beſchloſſen die Obleute
der Gemeinde und Staatsarbeiter die von der
Direktion der Gas und Waſſerwerke vor
geſchlagene Lohnerhöhung von 4 Pfg ab 1 Aug
als unzureichend zu betrachten Gleichzeitig wurde
beſchloſſen ſich in dieſem Konflikt noch einmal an
das Reichsarbeitsminiſterium zu wenden Don
nerstag abend wird noch einmal eine große Funk
tionärverſammlung der Gemeinde und Staats
arbeiter ſtattfinden in der die endgültige Entſchei
dung fallen wird

Sparen
Zu der Frage des Finanzausgleichs zwiſchen

Reich Ländern und Gemeinden ſchreibt Miniſte
rialdirektor Dr Reuß in der Köln Zeitung in
einem Artikel über den Primat des Reichs im
Finanzausgleich u

Es bedarf ſowohl einer Nachprüfung der
Aufgabeverteilung d h der Möglichkeit einer Be
ſchränkung der Aufgaben und der Beſeitigung der
Ueberſchneidungen der Aufgabenkreiſe wie einer
genauen ſtatiſtiſchen Erfaſſung des Bedarfs und
der Einnahmen an Stelle der bisherigen vollkom
men unzureichenden Schätzungen um für die ab
ſchließende Regelung des Finanzausgleichs und
damit der Finanzreform die erforderlichen Grund
lagen zu bekommen

Eine gewiſſe Kontrolle über die Finanzgeba
rung der Länder und Gemeinden iſt auch
für die Dauer notwendig und widerſpricht in
keiner Weiſe der Verfaſſung
Vom Standpunkt des Reichs muß gegenüber

den Forderungen der Länder und Gemeinden un
beſchadet der Erhaltung ihres Eigenlebens und
der Erfüllbarkeit ihrer weſentlichen Aufgaben an
dem Primat des Reichs für die Deckung der ihm
obliegenden Kriegslaſten und an der Forderung
feſtgehalten werden daß auch bei den Ländern
und Gemeinden die äußerſtmögliche Einſchränkung
der Ausgaben wird Auf der andern
Seite wird auch dem weiteren Anſchwellen der
Ausgaben beim Reich durch Mehrbewilligungen
wie es jetzt feſtzuſtellen iſt künftig ein Riegel vor
zuſchieben ſein

Der Apparat der geſamten öffentlichen Ver
waltung muß durch geeignete organiſche Maß
nahmen eingeſchränkt und vereinfacht auch die
Geſetzgebung welche den Ländern und Gemein
den Laſten verurſacht nach Möglichkeit abgebaut
werden

Aufgaben die nicht unbedingt von der öffent
lichen Hand zu leiſten ſind müſſen wie früher auf
freiwillige Einrichtungen der Beteiligten und
ehrenamtliche Betätigung abgebürdet werden Die
Deckung von Fehlbeträgen muß und kann durch
Einſparungen erreicht werden Größtes Gewicht
muß dabei im Jntereſſe einer richtigen Finanz
politik und aller Steuerzahler auf die verglei
chende Erfaſſung des Verbrauchs an öffentlichen
Mitteln gelegt werden

2r z
an Rauſch von Strindberg Thereſe
zaquin von Zola Wie man s macht iſt s

richtig von Eulenberg und Erziehung durch
Kolibri von Rehfiſch Daneben ſollen künſtle
riſche Morgenfeiern durchgeführt werden Die
Vervollkommnung des techniſchen Apparates macht
dem Theater jetzt Aufführungen auch auf der un
günſtigſten Bühne im entlegenſten Orte möglich
ſo daß es ſeinen Beruf als wahres Landestheater
künſtleriſche Aufführungen in alle theaterloſen
Orte zu bringen bis ins letzte erfüllen kann

Der Waſſerturm des Großen Kurfürſten in
Potsdam entdeckt Bei der Anlage eines kleinen
Motorboothafens in der Havel beim Hauſe Hum
boldtſtraße 4 in Potsdam ſtießen die Arbeiter auf
ein großes aus Sandſtein und Mauerſteinen be
e außerordentlich feſtes Fundament Nach
en Friſt argen der Potsdamex Lokalhiſtoriker

Dr Beſte horn und Profeſſor Rum pf handelt
es s dabei um das Fundament des
Waſſerturmes für das Potsdamer
Schloß den der Große Kurfürſt anlegen ließ
und der ſchon auf der Karte von Suchodelez aus
dem Jahre 1683 verzeichnet iſt Das maſſive
de erſtreckt ſich bis auf den Hof des

laſtes Barberini Eine Rohrleitung konnte
man bis zum Hauſe Humboldtſtraße 1 verfolgenwo ſie ſich weſtwärts dem Luſtgarten zuwendet

Es r dies wa S die Zuleitung derWaſſerfontaine König Friedrichs T
Funde aus der Römerzeit Anläßlich der archäo

logiſchen Forſchungen bei Szöny in Ungarn in der
Näbe von Komorn wo zwei unverſehrte Sarko
phage aus der Römerzeit zu Tage gefördert wur
den hat der Direktor des Ungariſchen National
muſeums feſtgeſtellt daß die beiden Sarkophage an
der Straße liegen auf der ſich der ſehr lebhafte

den Römerſtädten Sopiane
heute Fünfkirchen und Brigetio heute Szöny

abwickelte Das Nationalmuſeum wird nun auf
einem Gebiete von mehreren tauſend Quadrat
metern ſyſtematiſche Ausgrabungen durchführen
laſſen Zugleich wird auch das Gebiet bei Barr
zapußta in der Nähe der Stadt Wesprim ſyſtema
tiſch erforſcht wo unlängſt ein 60 Quadratmetees farbiges Moſaikbild gefunden v
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